V.A.S. zur Rettung des Abendlandes Nr. 23, 3.4.2016 _ NEUE GEMEINSCHAFT VON PHILOSOPHEN 

Es w ird alles Erdenkliche unternommen, dies zu verheimlichen: 

Kernschmelze des globalen Finanzsystems und 
Sinnkrise des westlich geprägten Weltwirtschaft-Systems 

- der Absturz der Weltwirtschaft steht kurz bevor, rettet Eure Existenz! 

Mit Argus-Augen verfolgen wir in den letzten Monaten die Entwicklung der Weltwirtschaft und haben zu¬ 
nehmend den Eindruck, daß sich weltweit etwas Gewaltiges zusammenbraut. Dies wird jedoch von den Sys¬ 
tem-Medien vollkommen totgeschwiegen. 

Alles, was aus den System-Medien zur wirtschaftlichen Entwicklung verkündet wird, ist einzig und allein 
systemkonforme Stimmungsmache, reine Durchhalte-Propaganda, damit die Anleger weiter in den großen 
Blasen investiert bleiben, die schon in Kürze allesamt platzen werden (Derivate, Staatsanleihen, Zertifikate, Lebensversi¬ 
cherungen und sämtliche Papierwerte bzw. Papiergeld-Forderungen, aber auch die Preise für [die meisten] Immobilien, Investitionen in Kunst, 
Oldtimer und sonstige Luxusprodukte). Dadurch werden viele Millionen Existenzen in den Abgrund gestürzt. 

Erfahrene unabhängige Geldsystem- und Wirtschahsexperten, welche die Situation und die Strategie der fi¬ 
nanzmächtigen Machthaber und Drahtzieher hinter den Kulissen durchschauen, wissen längst, daß die Preisent¬ 
wicklungen auf dem Weltmarkt seit Jahrzehnten massiv und in ständig zunehmendem Maße manipuliert werden, 
um gierige Spekulanten in die Blasen zu locken und sich selbst die Realwerte einheimsen zu können. 

Die Manipulation der Märkte (vor allem der Edelmetallmärkte!) durch die FED (US-amerikanische Notenbank), die BIZ 
(Bank für Internationalen Zahlungsausgleich) und ihre Hintermänner (und damit all der von ihnen kontrollierten Zentralbanken) ist 
heute so groß wie nie zuvor! Alles was offiziell verlautbart wird, ist pure Lüge, doch die Möglichkeiten der Mani¬ 
pulation sind nun fast gänzlich ausgeschöpft. Auch das Pulver der Staaten, die von der internationalen Hochfinanz 
genötigt wurden, das Finanzsystem mit billionenschweren Fördertöpfen zu stützen, ist längst verschossen! - das 
westliche Ausplünderungssystem der manipulierten Marktwirtschaft und Finanzmärkte wankt! So „cool “ 
die Chefs der westlichen Zentralbanken bei ihren Verkündigungen auch tun, steht ihnen ihre Verlogenheit und 
auch ihre Angst ins Gesicht geschrieben. Nicht ohne Grund hatte die Vorsitzende der US-amerikanischen Noten¬ 
bank, Janett L. Yellen, vor wenigen Monaten bei einem ihrer öffentlichen Auftritte einen Schwächeanfall. 

Kurz zur gegenwärtigen Situation der Weltwirtschaft 

Aus China hören wir schon seit mehreren Monaten besorgniserregende Nachrichten - Anfang März 2016 
wurde ein Rückgang der Exporte um ca. 25% und eine Verminderung der Importe um ca. 13% vermeldet, eben¬ 
so eine Streichung von 50.000 Stellen in der Stahlindustrie. 

In den meisten europäischen Staaten, abgesehen von Deutschland und einigen wenigen anderen, liegt die Wirt¬ 
schaft eh schon seit Jahren in den letzten Atemzügen. Aber selbst in den Ländern, in denen die Wirtschaft noch 
läuft, ist dies nur der Fall, weil seit Jahren sämtliche finanztechnischen und sozial-politischen Möglichkeiten ausge¬ 
reizt wurden. Soziale Unruhen nehmen in vielen europäischen Staaten gewaltig zu - nicht nur wegen der Migran- 
ten-Schwemme. Und wenn sich die globalen wirtschaftlichen Vorzeichen ändern, für deren Manipulation die Mög¬ 
lichkeiten ausgeschöpft sind, wird auch hier schlagartig alles zusammenbrechen. 

Ein Frühindikator für den Absturz der Weltwirtschaft ist der Baltic-Dry-Index (BDI), welcher die Fracht¬ 
raten für Schüttgüter anzeigt, die über die Weltmeere transportiert werden. Der BDI, der sich durch die welt¬ 
weiten Fördertöpfe und sonstige Konjunkturmaßnahmen in den Jahren nach der globalen Finan zkri se noch 
einige Male kurz aufbäumte, aber seit Jahren einen deutlichen Abwärtstrend verzeichnet, ist nun auf einen 
Tiefpunkt abgeschmiert, der nun noch weit unter dem des Mega-Krisenjahres 2008 steht. In den Jahren nach 
der Finan zkri se 2008/2009 warnten einige Experten, wenn der BDI, der 2007 bis auf ca. 11.000 angestiegen 
war, unter 700 abtaucht, dann kommt er nicht mehr hoch, dann wird das den Zusammenbruch der Weltwirt¬ 
schaft anzeigen - heute bewegt sich der BDI nur noch im Bereich um 300! 

In Großbritannien steht allein in der Stahlindustrie von insgesamt 15.000 ein Abbau von 10.000 Stellen bevor, 
zudem droht von dort in Kürze der Brexit und somit der Zusammenbruch der EU. In den USA geht es entgegen 
den offiziellen Angaben wirtschaftlich und sozial schon lange Zeit bergab. Alles, was wir von dort an Wirtschafts¬ 
daten zu hören bekommen, von den Arbeitslosenzahlen bis zum Dow-Jones-Index, ist erstunken und erlogen - Re¬ 
sultat dreistester Marktmanipulation! Daß das so ist, zeigt schon allein der Dow-Jones-Index, der wie viele andere 
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Börsendaten nur ein Kasperl-Theater ist, um die aasgierigen Spekulanten mit ihren Investitionen weiter auf sys¬ 
temkonformem Kurs zu halten und die irregeleiteten Menschen weiter an das SYSTEM glauben zu lassen. Anhand 
der folgenden zwei Graphiken, die den Dow-Jones-Index und die Silberpreisentwicklung mit dem tatsächlichen 
Handelsvolumen in den Vergleich stellen, ist zu sehen, wie massiv die Märkte manipuliert werden. 


Die Entwicklung des Dow-Jones-Index’ 

und des Silberpreises im Vergleich zum tatsächlichen Handelsvolumen: 



Die linke Seite der ersten Graphik zeigt, daß der Dow-Jones-Index von einem Tief bei 7.500 im Jahr 2002 
auf über 14.000 im Jahr 2007 stieg, während sich das Handelsvolumen verdoppelte, was man (die finanz- und 
wirtschaftsmarkt-polischen Manipulationen mal außer Acht gelassen) als wirtschaftlich realistisch betrachten könnte. 
Wenn wir jedoch die rechte Seite des Charts ansehen, erkennen wir ein beunruhigendes Zeichen. Während 
der Dow-Jones-Index von 8.000 Punkten Anfang 2009 auf über 18.000 Punkte im Jahr 2015 stieg, hat sich 
sein Handelsvolumen halbiert. Auf dieses „Phänomen“ haben in den vergangenen Jahren schon viele Analys¬ 
ten aufmerksam gemacht, doch die Gier nach Geld hat die meisten Investoren blind gemacht. Die rechte Seite 
des Charts macht deutlich, daß der Dow-Jones-Index bei einer sinkenden Investition von Marktteilnehmern 
zunehmend künstlich gestützt wurde! Und wer hat den Einfluß, einen Markt mit einem immer geringer wer¬ 
denden Handelsvolumen oben zu halten? - die FED und das US-Finanzministerium! An dieser Stelle ließen 
sich noch viele ähnliche Beispiele bringen, durch welche die Manipulation der Märkte sichtbar wird. 

Quintessenz ist: In Wirklichkeit sind sämtliche Fundamentaldaten der Weltwirtschaft grotten¬ 
schlecht! Dies erkennen zur Zeit immer mehr große Investoren!!! Und auch dafür gibt es immer mehr aller¬ 
deutlichste Hinweise - siehe z.B. folgende Aussage von Dirk Müller (genannt Mr. Dax, er ist einer der wenigen 
kompetenten und zugleich unabhängigen Finanz- und Wirtschaftsfachleute, die in den öffentlichen Medien noch zu Wort kommen): 
„ .... die Situation ist heute weit gefährlicher, als es 2008 war. Und wir hatten damals noch die Notenban¬ 
ken, die in der Lage waren was zu tun, die noch ihr Pulver hatten, das haben wir edles verschossen, alles 
verbraucht, wir haben keine Möglichkeiten mehr, auf eine Neuauflage der Krise, vielleicht sogar in größerer 
Dimension, zu reagieren. Du davor haben momentan sehr, sehr viele große Investoren höchste Angst. Einer 
der gewichtigsten Investoren Amerikas Carl Icahn hat im Herbst letzten Jahres in einem dramatischen Video 
gesagt, Wir stehen vor der Kernschmelze unseres Systems, und das ist einer der wichtigsten Spieler der 
Welt! Wir sehen viele, viele, die genau die Situation sehen, wir sehen die großen Bankhäuser, die momentan 
ihre Kunden auffordern, auch die Royal Bank of Scottland, „raus aus allem!“. Also wir sind in einer Situa¬ 
tion, die ist gefährlich, man muß es erkennen und man muß es besprechen. “ 

Wer die Entwicklung der Weltwirtschaft mit offenen Augen betrachtet und die Situation des ständig im¬ 
mer größere Geldmengen produzierenden Finanzsystems auch nur halbwegs durchschaut, der wird eingeste¬ 
hen müssen, daß Dirk Müller mit seiner Einschätzung der Lage vollkommen richtig liegt. 

Die meisten Menschen, erst recht die systemimmanenten Wirtschaftsexperten mit ihrem Tunnelblick 
(Fachidioten), können sich den drohenden Wirtschaftszusammenbruch jedoch kaum vorstellen - schon gar 
nicht, daß er so plötzlich kommen kann (siehe V.A.S. Nr. 19). In diesem Zusammenhang ist zu bedenken, daß 
sämtliche westlichen Banken und Politiker sowie auch alle im System investierten Unternehmen und Markt- 
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teilnehmer und ganz besonders die Profiteure und Machthaber dieses Systems keinerlei Interesse daran ha¬ 
ben, daß auch nur die geringsten Hinweise auf einen Niedergang oder gar plötzlichen Zusammenbruch des 
Systems an die Öffentlichkeit gelangen. 

Es sollte aber allen zum selbständigen Denken befähigten Menschen sehr zu denken geben, daß seit eini¬ 
gen Monaten immer mehr kompetente unabhängige Experten, darunter sogar milliardenschwere Star- 
Investoren und namhafte Bankhäuser vor dem Absturz der Weltwirtschaft warnen und ihren Kunden raten, 
aus allen bisher für sicher gehaltenen Anlagen auszusteigen. 

Der Absturz der Weltwirtschaft geht mit der Sinnkrise des westlichen Systems einher 

Ein weiterer unabhängiger und sehr kompetenter Wirtschaftsfachmann, der voraussagt, daß es wirtschaftlich 
nun steil bergab gehen wird, ist der US-amerikanische Wirtschafts-Professor Robert Gordon. Er lehrt an der 
Universität Chikago und gilt unter den Ökonomen als Star und weltweit renommiertester Produktivitätsfor¬ 
scher. Kurz gesagt lautet seine Botschaft: Der technische Fortschritt hat seinen Zenit überschritten. Die Zei¬ 
ten des kräftigen Wirtschaftswachstums sind für die USA und andere führende Industrieländer vorbei. Es 
geht abwärts, nicht nur in den USA, sondern auch in Europa. Sein neustes Buch The Rise and Fall of Ameri¬ 
can Growth ( Der Aufstieg und Fall des amerikanischen Wachstums ) hat schon viele Amerikaner erschaudern lassen. 
Die Washington Post nannte ihn den „deprimierendsten Ökonomen des Landes“. 

Die Menschen in den Industrienationen haben sich daran gewöhnt, daß alles immer besser wird, der Le¬ 
bensstandard von Generation zu Generation wächst. Damit ist es nun vorbei, sagt Gordon. Er glaubt, daß die 
von der Tech-Industrie beschriebene „vierte industrielle Revolution“ nichts weiter als eine Schimäre ist und 
daß die größten Erfindungen des Computer-Zeitalters schon hinter uns liegen. Die sozialen Netzwerke, Apps, 
Roboter und Computer mit künstlicher Intelligenz verbesserten unser Leben nicht in gleichem Maße wie die 
großen Erfindungen der Vergangenheit. Der jüngste Beleg dafür könnte das gerade vorgestellte iPhone SE 
sein. Apple-Fans zeigten sich enttäuscht über das Gerät, das kaum Neues zu bieten hat. Wenn selbst diesem 
Technologieriesen nichts mehr einfällt, stehen die Zukunftsaussichten nicht allzu gut. 

Bekannte US-Ökonomen wie Tyler Cowen oder Chad Syverson kommen zu ähnlichen Schlüssen. Selbst 
aus Silicon Valley bekommt Gordon Unterstützung. Peter Thiel , einer der wichtigsten Risikokapitalgeber der 
Tech-Branche machte schon 2011 seinem Frust mit einem pessimistischen Zukunftsmanifest Luft (siehe Weite¬ 
res hierzu im Artikel Das Ende des Traums vom ewis wachsenden Wohlstand vom 30.3.2016 in DIE WELT). 

Ganz abgesehen von dem schon sehr bald bevorstehenden Kollaps des (westlichen) Finanzsystems, auf dem die 
Weltwirtschaft gründet, wird durch Robert Gordon ’s Forschungen erstmals aus der Sicht eines großen Ökonomen die 
Sinnkrise des materialistisch ausgerichteten westlichen Gesamtsystems aufgezeigt, welches ja maßgeblich auf 
dem Glauben an den technischen Fortschritt basiert, ja, quasi sogar seine Existenzberechtigung dadurch definiert. 

Das ahrimanische Zeitalter des Materialismus, in dem das Primat der Wirtschaft und somit die Gewinn- 
Maximierung bzw. der Mammon herrscht, hat sich nun selbst auch ideell ausgelebt - es hat den Menschen keine 
Visionen mehr zu bieten. Der übermäßige materielle Wohlstand hat die allein auf Luxus, Unterhaltung und Spaß 
ausgerichteten westlichen Menschen zu einem bequemen, hyperdekadenten und dummen Kunstwesen verkommen 
lassen, das s in nentleert und fremdgesteuert dahinvegetiert und in vielerlei Hinsicht überlebensunfähig ist. 

Das einzig „Großartige“, was die Wirtschaftseliten rund um den Erdball noch als erstrebenswertes Ziel verkün¬ 
den können, ist das selbständig fahrende Auto. Dies ist aber eine in vielerlei Hinsicht idiotische Idee, nicht nur aus 
rechtlicher Sicht, sondern auch, weil damit dem eh schon so gelangweilten und inaktiven westlichen Wohlstands¬ 
menschen dadurch sogar noch der ihm so wichtige „Spaß am Fahren“ genommen wird. 

Wenn das westlich geprägte globale Finanz- und Wirtschaftssystem nun zusammenbricht, gibt es gewiß keinen 
Grund, ihm hinterher zu trauern. Ganz im Gegenteil, dies wird ein Segen für die ganze Welt sein! Denn damit 
wird in der Folge auch das westliche Unterjochungs-System des Mammons stürzen, wodurch die Ausplünderung 
und Knechtung der Völker und die Ausbeutung der ökologischen Ressourcen endlich ein Ende haben werden. Die 
Versklavung der Völker durch das höchstgradig verbrecherische EINE-WELT-Establishment (die internationalen 
Bankster), das sich vor allen hinter der UNO, der US-Regierung, der EU, der Freimaurerei, den großen Kirchen usw. 
verbirgt und nahezu sämtliche Medien der westlichen Welt kontrolliert, wird durch die größte patriotische Revo¬ 
lution aller Zeiten in letzter Minute noch abgewendet werden können - in so einigen Schriften berichteten wir 
schon darüber. Nun noch kurz dazu, was jeder einzelne Patriot tun kann, um seine Existenz zu retten. 
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Rette sich, wer kann: „Raus aus allem“ - rein in krisensichere Realwerte! 

Nicht nur wirtschaftlich, sondern auch gesamtgesellschaftlich wird sich die Lage in 2016 dramatisch zuspit¬ 
zen - vor allem in den westlichen Industrienationen und besonders in Europa. Für all diejenigen, die weiter 
ins SYSTEM vertrauen, wird es ein existentielles Fiasko geben - Millionen von Existenzen werden vernichtet. 

Jetzt werden sich natürlich viele von Euch und vor allem die Investoren in unserer Leserschaft fragen, was denn 
nun am besten zu tun ist. Dafür geben wir Euch hier in aller Kürze einige wichtige Ratschläge zur Rettung Eurer 
Existenz und einen ersten Tip für einen ganz frechen Coup, durch den wir das ausbeuterische Finanzsystem in 
den Niedergang zwingen können. Dazu werden wir möglichst bald noch eine spezielle V.A.S. rausbringen. 

Schaut Euch den zweiten Börsen-Chart zur Silberpreisentwicklung an. Obgleich Silber eine große Preisspitze 
und Korrektur (2010-2013) erlebte, geht der Gesamttrend weiter nach oben, ebenso das Handelsvolumen. Die massi¬ 
ve Finanz-Manipulation am Silbermarkt läßt sich schon daran erkennen, daß das Handelsvolumen trotz der künst¬ 
lichen Preisdrückung kontinuierlich weiter angestiegen ist. Dieser Chart ist nur ein weiteres deutliches Beispiel von 
unzähligen für die gewaltigen Finanz-Manipulationen an den globalen Märkten, wo besonders die künstliche Drü- 
ckung der Edelmetallpreise zur Aufrechterhaltung des Ausplündemngs-Systems eine Schlüsselrolle spielt. 

In diesem Zusammenhang muß man Wissen, daß auf dem Weltmarkt nur noch eine sehr geringe Menge physi¬ 
sches Silber real verfügbar ist, was aber mit allen Mitteln verheimlicht wird! 2011 war gerade noch eine Menge 
eines Kubus’ mit der Kantenlänge von 6 Metern auf dem Markt verfügbar (im Gegensatz zu Gold wurde Silber, das ftir 
über 10.000 Alltagsprodukte benötigt wird [vom Haushaltsspiegel über Heilcremes bis zu Elektro- u. High-Tech-Produkten], kaum zurück¬ 
gewonnen und wiederverwertet - ist im Müll und Abwasser gelandet). Das internationale Bankster-Estahlishment versucht da¬ 
her schon seit langer Zeit den Preis für die Feinunze Silber möglichst tief zu halten, damit Silber als Anlage nicht 
attraktiv erscheint und der Weltmarkt nicht leergekauft wird. Dafür wurden im großen Stil Edelmetall-Aufkäufer 
engagiert, die Oma Else und Tante Berta den letzten Silberschmuck und auch ihr Silberbesteck abgeluchst haben; 
und ebenso wurden dafür Unmengen an Silber- Zertifikaten auf den Markt gebracht, um Anleger, die an dem Besitz 
von Silber interessiert sind, mit einem Stück Papier abfertigen zu können. Für die Besitzer von Silber-Zertifikaten 
wird es ein böses Erwachen geben, da diese Zertifikate durch nichts gedeckt sind, sondern reinster Betrug sind! 

Das Niedrighalten des Silberpreises ist für das internationale Bankster-Establishment und das von ihm ge¬ 
steuerte Finanzsystem absolut überlebenswichtig! Denn sobald der Silberpreis hochschießt, wird die gesamte 
noch verfügbare Menge an physischem Silber (ein Kubus mit einer Kantenlänge von nun weniger als 6 Metern!) wegge¬ 
kauft, wodurch dann auch die Nachfrage nach anderen Edelmetallen schlagartig explodieren wird, da dann 
viele Anleger ihr Geld aus den künstlichen Finanzblasen in Edelmetalle und andere Realwerte umschichten 
werden. Besonders der Silberpreis wird dann astronomische Höhen erreichen - er wird um das 500-fache und 
mehr steigen! Das ausbeuterische internationale Finanzsystem würde innerhalb kurzer Zeit kollabieren. 

Den Zeitpunkt des Zusammenbruchs dieses globalen Ausplünderungs-Systems können wir also selber bestim¬ 
men. Nur leider bemerken die meisten Patrioten noch immer nicht, daß sie selber Bestandteil dieses teuflischen 
Systems sind und dieses durch ihr Anlageverhalten sogar finanziell massiv unterstützen - z.B. durch Investitionen 
in Lebensversicherungen, Aktien, Derivate, Immobilien, Zertifikate, Luxusprodukte und andere System-Blasen. 

Die einfache Botschaft, die wir Euch an dieser Stelle geben, ist erst einmal: Lagert langhaltbare Lebensmittel 
und Saatgut, Heizöl, einfache bäuerliche Gerätschaften (vom Spaten über den Pflug bis zum kleinen Trecker) u.ä. ein; kauft 
Silberunzen (ausschließlich physisch!!!) möglichst schnell und soviel Ihr könnt, denn auch wenn es dem SYSTEM ge¬ 
lingen sollte, den Silberpreis noch eine gewisse Zeit niedrig zu halten, wird schon bald kein physisches Silber 
mehr zu erhalten sein! Noch vor TAG-X wird der Silberpreis explodieren! Der Preis für die Unze Feinsilber unter 
50,- € ist ein Geschenkpreis; unter 100,- € spottbillig; unter 200,- € noch sehr preiswert! Weiteres in Kürze. 
Patrioten, raus aus Lebensversicherungen, raus aus Immobilien, Zertifikaten usw. 

- rein in physisches Silber und krisensichere Realwerte! 
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